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Begriff und Hintergründe

 „Betreutes Wohnen“ gesetzlich nicht eindeutig definiert

 Verschiedene Begriffe

» Service-Wohnen

» Betreutes Wohnen

» Seniorenresidenz

» …

 Oft große Unterschiede in Organisation und Dienstleistungen
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Bestand an Einrichtungen in Nürnberg
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Anlagen ohne

Wohnberechtigungsschein

Anlagen mit

Wohnberechtigungsschein

gemischte Anlagen neue, noch nicht eröffnete, Anlagen Sigena-Anlagen

Anlagen des Betreuten Wohnens in Nürnberg



Serviceleistungen in Einrichtungen
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 Zum Teil monatliche Betreuungspauschale für Serviceleistungen

 Keine Betreuungspauschale in 22 Anlagen mit 

Wohnberechtigungsschein 

 Keine Betreuungspauschale in 18 Einrichtungen ohne 

Wohnberechtigungsschein

 Zusatzleistungen wie Hausnotruf, hauswirtschaftliche 

Dienstleistungen, Begleitung bei Behördengängen gegen 

Rechnung, wenn angeboten



Beratung und Infomaterial 

im Pflegestützpunkt

Ref V/SenA |  Betreutes Wohnen 5

 2021: 459 Beratungen und Anfragen zum Thema Wohnen im 

Alter (Betreutes Wohnen, Service Wohnen, Wohnanlagen, 

barrierefreies Wohnen, Wohngemeinschaften)

 Regelmäßig aktualisierte Verzeichnisse (als Druck und Online)

 Hilfreiche Checklisten (z.B. Stadtseniorenrat, BAGSO)



Mehr Vergleichbarkeit durch 

freiwillige Selbstauskunft

 Erhebungsbogen zur Freiwilligen Selbstauskunft der 

Einrichtungen von Seniorenamt und durch Stadtseniorenrat 

initiiert

 16 ausgefüllte Bögen liegen inzwischen vor

 Vorhandene Bögen werden in den Verzeichnissen des PSP 

gekennzeichnet und im PSP bei Beratungsgesprächen 

ausgehändigt; teilweise haben die Einrichtungen einer 

Veröffentlichung auf der Homepage des StSR zugestimmt
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Freiwillige Selbstauskunft
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Versorgung bei

vorübergehender Krankheit

 ambulanter Pflegedienst im

Haus

 freie Wahl eines

Pflegedienstes möglich

Pflege in der Wohnung

möglich

Umzug innerhalb Anlage

möglich

Teilnahme in

Betreuungsgruppe oder

Tagespflege möglich

Pflege



Freiwillige Selbstauskunft
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der tagsüber jederzeit nutzbar ist der auch für private Feiern o.Ä. nutzbar  ist Eine öffentlich zugängliche, regelmäßig bewirtschaftete

Cafeteria ist vorhanden

Es ist ein Gemeinschaftsraum vorhanden



Freiwillige Selbstauskunft
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mit mobilem Rufknopf mit Rufbereitschaft täglich über 24 Stunden  eine kurze Reaktionszeit im Notfall bis zum Eintreffen ist

gewährleistet

Hausnotruf in der Wohnung



Ausblick
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 Heterogener Markt des Betreuten Wohnens

 Persönliche Befassung und Beratung erforderlich

 Verbesserung von Transparenz über regelmäßige freiwillige 

Selbstauskünfte, für die mehr und mehr Einrichtungen gewonnen 

werden



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Stadt Nürnberg

Referat für Jugend, Familie und Soziales

Seniorenamt

Hans-Sachs-Platz 2

90403  Nürnberg

Anja-Maria Käßer

anja-maria.kaesser@stadt.nuernberg.de

http://www.senioren.nuernberg.de


